
EINLADUNG 

zum Vortrag 

„Der Israel-Palästina-Konflikt: 
Pädagogische Ansätze der Begegnung und Konfliktbearbeitung“ 

von Dr. Josef Freise 

Dr. Josef Freise war bis zu seiner Pensionierung im Februar 2017 Professor an der 
Katholischen Hochschule NRW in Köln und vertrat u.a. die Schwerpunkte der Frie-
denspädagogik, der Migrationssozialarbeit und der interreligiösen Bildung. 

Seit 20 Jahren reist er im Rahmen internationaler Hochschulpartnerschaften regel- 
mäßig nach Israel und Palästina. Soweit es die politische Situation erlaubte, führte er 
Begegnungsprogramme zwischen deutschen, israelischen und palästinensischen Stu-
dierenden durch. 

Im Jahr 2016 wurde er vom Städtepartnerschaftsverein Köln-Bethlehem mit dem 
Hans-Jürgen Wischnewski-Preis für seinen Einsatz im Rahmen der Hochschulpartner-
schaft mit der Universität Bethlehem ausgezeichnet. 

Derzeit wirkt er als Fachgutachter mit an der Evaluierung des web-basierten Master-
studiengangs zu "Intellektuellen Begegnungen mit der islamisch geprägten Welt", der 
gemeinsam von der Freien Universität Berlin (Deutschland), der arabischen Al-Quds 
University Jerusalem und der Hebrew University Jerusalem durchgeführt wird. 

– – –

In seinem Bericht einer Reise nach Bethlehem vom 4. bis 13. September 2015 mit dem 
Titel „Das Bedürfnis der Israelis nach Sicherheit	und das Bedürfnis der Palästinenser 
nach Anerkennung und Gleichberechtigung“ schreibt Dr. Freise:  

„Es gibt auf beiden Seiten berechtigte und unerfüllte Bedürfnisse, die den Konflikt so 
unlösbar erscheinen lassen: das Bedürfnis der Palästinenser nach Respekt und Aner-
kennung als gleichberechtigte Menschen, ohne ständig Diskriminierungen ausgesetzt 
zu sein, und das Bedürfnis der Israelis, angstfrei und sicher im eigenen Land leben zu 
können. 

Der Frieden wird erst kommen, wenn diese Bedürfnisse gegenseitig anerkannt werden 
und wenn Israelis und Palästinenser in der Lage und bereit sind, ihre Politik nicht nur 
auf die eigenen Bedürfnisse, sondern auch auf die Bedürfnisse der anderen Seite aus-
zurichten.“ 

(Quelle: http://josef-freise.de/auslandsberichte/) 


